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A N F R A G E von Vilmar Krähenbühl (SVP, Zürich) und Paul Zweifel (SVP, Zürich) 

 

betreffend Drogen Blitzentzug in der Klinik Hard 

________________________________________________________________________ 

 

 

Gemäss einer Zeitungsmeldung im Tagblatt der Stadt Zürich vom 20. Oktober 1997 soll der 

Versuch Drogen Blitzentzug für Jugendliche in der Zürcher Klinik Hard in Embrach aus fi-

nanziellen Gründen nicht mehr weitergeführt werden. Dies obwohl mit einem ersten Ver-

such 1996 gezeigt werden konnte, dass die Methode bei gewissen Süchtigen Erfolg haben 

kann. Wenn man bedenkt, wieviel Millionen Franken für die kontrollierte Drogenabgabe ver-

wendet wird, ist das Vorgehen der verantwortlichen Stellen völlig unbegreiflich, 

insbesondere auch deshalb, weil die Bewilligung des Kantonsarztes bereits vorlag. Jede 

Methode, die hilft, von der Sucht wegzukommen, sollte auch im Sinne der Verordnung über 

die Förderung der wissenschaftlichen Begleitforschung zur Drogenprävention und 

Verbesserung der Lebensbedingungen Drogenabhängiger, deren oberstes Ziel in Artikel 1 

es ist, die Drogenabstinenz des Individuums zu erreichen, weitergeführt werden. 

 

Wir bitten deshalb den Regierungsrat um Beantwortung folgender Fragen: 

 

 

1. Wer ist verantwortlich für die verordnete Sparmassnahme in der Klinik Hard? 

 

2. Wer hat entschieden, gerade das Projekt Drogen Blitzentzug zu streichen und welche 

Gründe haben zu diesem Entscheid geführt? 

 

3. Wie viel hatte das Projekt Drogen Blitzentzug 1996 gekostet (unterteilt in eigentliche Ent-

zugskosten und Nachbehandlung)? 

 

4. Wie viele von den 14 beteiligten Personen am Versuch 1996 sind von den Drogen weg-

gekommen, bzw. befinden sich in einer Nachbehandlung? Bei wie vielen Personen war 

die Methode völlig wirkungslos? 

 

5. Welchen Stellenwert hat ein Projekt Drogen Blitzentzug im Vergleich zur kontrollierten 

Drogenabgabe aus Sicht des Regierungsrates? 

 

6. Ist der Regierungsrat bereit, das Projekt Drogen Blitzentzug in irgend einer Form weiter 

zu verfolgen? 

 

 

Für die Beantwortung obiger Fragen danken wir dem Regierungsrat. 

 

 

 Vilmar Krähenbühl 

 Paul Zweifel 

 


